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(54) Brandschutzdichtung fiir Tiir- oder Fensterzargen

(57)  Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Brandschutzdichtung fiir Tir- und Fensterzargen mit ei-
nem Dichtungsprofil (1), welches einen Dichtungsfuss
(2) beinhaltet, der in eine an der Tir- oder Fensterzarge
(14) vorgesehene Nut (17) einsetzbar ist. Das Dichtungs-
profil (1) weist einen am Dichtungsfuss (2) angeformten

.

10

Fortsatz (8) auf, der zur Aufnahme eines Schaumstrei-
fens (10) bestimmt ist. Der Schaumstreifen (10) enthalt
ein intumeszierendes Material, das bei Temperaturein-
wirkung einer Volumenvergrésserung unterliegt. Dieser
Schaumstreifen (10) ist fest mit dem Fortsatz (8) verbun-
den.

Fig. 3
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brandschutzdichtung
fur TUr- oder Fensterzargen oder dergleichen gemass
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Bekannt sind Brandschutzdichtungen, die in
den Falz einer Tur, eines Fensters oder dergleichen oder
in den Falz der zugehdrigen Zarge eingesetzt oder mit-
tels eines Tragerrahmens aufgeschraubt sind und die im
Brandfalle durch Temperatureinwirkung einer Volumen-
vergrésserung unterliegen. Diese bei heissen Tempera-
turen anschwellenden oder aufschdumenden Materiali-
en werden als intumeszierend bezeichnet. Sie bilden
durch die Volumenvergrésserung eine feuerfeste Ab-
sperrung oder Dichtung von Spalten zwischen einer Tulr
und dem Tirrahmen bzw. Zarge oder den entsprechen-
den Teilen eines Fensters. Die genannten Anordnungen
sind jedoch einerseits sowohl konstruktiv in Bezug auf
die Profilierung und auch in Bezug auf die Montage sehr
aufwendig und andererseits gewahrleisten die Dichtun-
gen nichtimmer genligenden Kontakt mit der Zarge bzw.
mit der Tur. Die Folge davon ist, dass im Brandfall eine
zu langsame oder zu unregelmassige Erwarmung der
Brandschutzdichtung, und damit eine verzdgerte Wir-
kung der Brandschutzdichtung erfolgt.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, diese Nachteile bekannter Brandschutzdich-
tungen zu beseitigen. Weiter soll die Brandschutzdich-
tung einfach an Tur- oder Fensterzargen montierbar sein.
[0004] Die vorstehende Aufgabe wird durch die Merk-
male des Anspruchs 1 geldst. Weitere Vorteile der Erfin-
dung folgen aus den abhangigen Patentanspriichen und
aus der nachfolgenden Beschreibung, in welcher die
Brandschutzdichtung im Detail beschrieben und anhand
eines in den schematischen Zeichnungen dargestellten
beispielsweisen Ausfiihrungsbeispieles naher erlautert
werden.

[0005] Es zeigt:

Fig. 1  eine schematische Darstellung einer Brand-
schutzdichtung im Querschnitt;

Fig.2 eine schematische Darstellung einer in eine
Tlrzarge eingebauten Brandschutzdichtung;

Fig. 3  ein Querschnittsprofil einer Brandschutzdich-
tung fur eine Turzarge.

[0006] In den Figuren sind fir dieselben Elemente je-

weils dieselben Bezugszeichen verwendet worden und
erstmalige Erklarungen betreffen alle Figuren, wenn
nicht ausdricklich anders erwahnt.

[0007] Die Figur 1 zeigt in einer schematischen Dar-
stellung einen Querschnitt durch die erfindungsgemasse
Brandschutzdichtung. Anhand dieser Darstellung ist der
prinzipielle Aufbau der Brandschutzdichtung zu erken-
nen. Die Brandschutzdichtung umfasst ein Dichtungs-
profil 1, das etwa einer herkdbmmlichen Zargendichtung
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fur Tur- oder Fensterzargen entspricht, einen Schaum-
streifen 10, sowie einen mit dem Dichtungsprofil 1 fest
verbundenen Trager fir den Schaumstreifen 10. Das
Dichtungsprofil 1 weist einen Dichtungsfuss 2, einen
Dichtungskopf 3 mit einer Dichtungslippe 4 und seitlich
am Dichtungsfuss 2 angeordnete Klemm- bzw. Haltelip-
pen 5 auf. Im gezeigten Beispiel sind die Klemmlippen 5
nur an einer ersten Seitenflache 6 des Dichtungsfusses
2 angeordnet. Ein an der gegenuberliegenden zweiten
Seitenflache 7 des Dichtungsfusses 2 angeformter Fort-
satz 8, der als Trager flr den Schaumstreifen 10 dient,
weist in seinem dem Dichtungsfuss 2 abgewandten Be-
reich ein etwa U-férmiges Profil 9 auf. In dieses Profil 9
ist der Schaumstreifen 10 eingesetzt und mit dem Boden
12 des U-Profils 9 fest verbunden. Der Schaumstreifen
10 besteht aus einem intumeszierenden Material und ist
beispielsweise mit einem doppelseitigen Klebeband 11
am Boden 12 des U-férmigen Profils 9 des Fortsatzes 8
angeklebt. Der Schaumstreifen 10 kann jedoch auch
schon wahrend des Herstellungsprozesses des Dich-
tungsprofils 1 der Brandschutzdichtung, das aus einem
polymeren Grundmaterial gefertigt ist, in einem Co-Ex-
trusionsverfahren in das U-férmige Profil 9 des Fortsat-
zes 8 eingearbeitet werden. An der Aussenseite des
Schaumstreifens 10 ist ein Haltemittel 13, beispielsweise
ein doppelseitiges Klebeband angebracht, das der Be-
festigung und festen Verbindung des Schaumstreifens
mit einer TUr- oder Fensterzarge ermdglicht.

[0008] Die Figur 2 zeigt in einer schematischen Dar-
stellung einen Ausschnitt einer Tir- oder Fensterzarge
14 mit daran montierter Brandschutzdichtung im Quer-
schnitt dargestellt. Zu erkennen ist die Zarge 14 mit der
fur die Aufnahme einer Zargendichtung vorgesehenen
Nut 17 und einen Ausschnitt einer Tir 15, die mit dem
Tlrscharnier 16 an der Zarge 14 anscharniert ist. In die
Nut 17 ist der Dichtungsfuss 2 des Dichtungsprofil 1 ein-
geschoben und mittels der Klemmlippen 5 darin festge-
klemmt. Die Klemmlippen 5 sind nur an einer ersten Sei-
tenflache 6 des Dichtungsfusses 2 angeordnet. Dadurch
liegt die zweite Seitenflache 7 des Dichtungsfusses 2
plan an der Innenseite 18 der Nut 17 bzw. der Zarge an.
Bei geschlossener Tir 15 liegt die Dichtungslippe 4 dich-
tend auf der Tir 15 auf. Der Fortsatz 8 der Brandschutz-
dichtung erstreckt sich mit seinem U-férmigen Profil 9
und dem darin befestigten Schaumstreifen 10 in den frei-
en Spalt 19 zwischen der Tur 15 und der Zarge 14. Das
U-férmige Profil 9 des an der Seitenflache 7 bzw. am
Dichtungsfuss 2 angeformten Fortsatzes 8 ist derart aus-
gebildet, dass der im U-Profil 9 befestigte Schaumstrei-
fen 10 mit seiner Aussenseite ebenfalls plan auf der Zar-
ge 14 aufliegt. Bei der Montage der Brandschutzdichtung
wird das Dichtungsprofil 1 in die Nut 17 eingeklemmt und
der Fortsatz 8 mit dem Schaumstreifen 10 mit dem an
seiner Aussenseite angebrachten Haltemittel 13, vor-
zugsweise einem doppelseitigem Klebeband, an der Zar-
ge 14 befestigt. Dadurch dass das Schaumband 10
schon vor der Montage des Dichtungsprofils 1 fest mit
diesem verbunden ist, lasst sich das Schdumband 10
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sehr einfach und prézise an der Zarge 14 positionieren
und befestigen. Die feste Verbindung des Schaumstrei-
fens 10 mit der Zarge 14 gewahrleistet einen sehr guten
und gleichmassigen Warmekontakt, so dass im Brandfall
durch Temperatureinwirkung das Schaumband 10 sehr
rasch und gleichmassig aufschdumt und durch die Vo-
lumenvergrosserung eine feuerfeste und rauchdichte
Absperrung bzw. Dichtung des Spaltes 19 zwischen der
Tar 15 und der Zarge 14 bildet. Die Aussenseite des U-
Profils 9 des Fortsatzes 8 deckt das Schaumband 10
vollstéandig ab, so dass das Schaumband 10 auch bei
geoffneter Tur 15 nicht sichtbar ist. Das aus polymerem
Grundmaterial hergestellte Dichtungsprofil 1 und somit
auch der Fortsatz 8 werden bei der Herstellung standard-
massig oder auch nach Kundenwunsch eingeféarbt, so
dass die Brandschutzdichtung der Farbe der Zarge 14
angepasst werden kann. Es ist auch mdéglich, den Fort-
satz 8 der montierten Brandschutzdichtung zu tberstrei-
chen, um sie der Zarge 14 farblich optimal anzupassen.
[0009] InderFigur 3istein Querschnitt einer beispiels-
weisen Ausfiihrung der erfindungsgemassen Brand-
schutzdichtung gezeigt. Der Dichtungsfuss 2 hat in der
gezeigten Ausfiihrung eine Querschnitt von etwa 1 cm x
1 cm und das U-férmige Profil 9 bzw. der darin befestigte
Schaumstreifen 10 eine Breite von ca. 2 cm. Die Aus-
senflache 20 des Fortsatzes 8 liegt in diesem Ausflh-
rungsbeispiel nicht in der gleichen Ebene wie die zweite
Seitenflaiche 7 des Dichtungsfusses 2 sondern ist um
einige wenige Grade etwa zwischen 2° und 8°, vorzugs-
weise 5° nach aussen geneigt. Das hat den Vortelil, dass
der Fortsatz 8 durch die Elastizitat des polymeren Mate-
rials leicht vorgespannt ist, sobald der Dichtungsfuss 2
in der Nut 17 der Zarge 14 eingesetzt ist. Dadurch ergibt
sich ein leichter, permanenter Druck gegen den Schaum-
streifen 10, wodurch dieser gegen die Zarge 14 gedriickt
wird.

[0010] Die beschriebene Brandschutzdichtung er-
maglicht eine einfache, prazise und rasche Montage ei-
ner Zargendichtung und gleichzeitig eines Schaumban-
des 10. Die Brandschutzdichtung gewéhrt durch die feste
Montage des Schaumstreifens 10 an der Zarge 14 einen
festen Kontakt, so dass im Brandfall durch Temperatur-
einwirkung sehr rasch und gleichmassig eine Volumen-
vergrésserung des Schaumbandes 10 erfolgt und da-
durch eine feuerfeste und rauchdichte Absperrung bzw.
Dichtung des Spaltes 19 zwischen der Tir 15 und der
Zarge 14 gebildet wird.

Patentanspriiche

1. Brandschutzdichtung fir TUr- und Fensterzargen mit
einem Dichtungsprofil (1), welches einen Dichtungs-
fuss (2) beinhaltet, der in eine an der TUr- oder Fen-
sterzarge (14) vorgesehene Nut (17) einsetzbar ist
und einen Schamstreifen (10), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtungsprofil (1) einen am
Dichtungsfuss (2) angeformten Fortsatz (8) auf-
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weist, der zur Aufnahme des Schaumstreifens (10)
bestimmt ist, dass weiter der Schaumstreifen (10)
ein intumeszierenden Material enthalt, das bei Tem-
peratureinwirkung einer Volumenvergrésserung un-
terliegt, und dass Mittel (11) vorgesehen sind, wel-
che den Schaumstreifen (10) mit dem Fortsatz (8)
fest verbinden.

Brandschutzdichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der am Dichtungsfuss (2)
angeformte Fortsatz (8) in seinem dem Dichtungs-
fuss (2) abgewandten Bereich ein etwa U-férmiges
Profil (9) aufweist, in welches Profil (9) der Schaum-
streifen (10) einsetzbar und am Boden (12) des U-
Profils (9) fest verbindbar ist.

Brandschutzdichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schaumstreifen (10)
mittels eines Klebebandes (11) fest mit dem U-Profil
(9) verbunden ist.

Brandschutzdichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schaumstreifen (10)
mittels Co-Extrusionsverfahren in das U-férmige
Profil (9) des Fortsatzes (8) eingearbeitet ist.

Brandschutzdichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
an der Aussenseite des Schaumstreifens (10) ein
Haltemittel (13) angeordnetist, das eine Befestigung
und eine feste Verbindung des Schaumstreifens (10)
an einer Zarge ermdglicht.

Brandschutzdichtung nach Anspruche 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Haltemittel ein Klebe-
band (13) ist.

Brandschutzdichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aussenflache des Fortsatzes (8) gegeniiber der
zweiten Seitenflache (7) des Dichtungsfusses (2) ei-
nen Winkel zwischen 2° und 8°, vorzugsweise 5°
nach aussen geneigt ist.



EP 2 103 769 A2

19 g
( ~
16 15
14 /
13 |
N— 4
10
3 L 1
18 6
17 2 5

Fig. 2



EP 2 103 769 A2

:
9
ﬂﬁﬁ S
10 )
Sk
20 éﬁ?’
8 Wem

I4
2

~— 6

Fig. 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

